Pneumatik

Ziele:

· Die Grundprinzipien der Pneumatik verstehen

· Einfache Pneumatik-Schaltungen simulieren

· Einen einzelnen einfach wirkenden Zylinder ansteuern

Pneumatik ist Automatisierung mit Druckluft. Auch hier werden Schaltpläne (ähnlich wie in der Elektrik) gezeichnet. Allerdings gibt es keinen pneumatischen Stromkreis, weil die Pressluft nach getaner Arbeit einfach abgelassen wird und nicht zur Druckluftquelle (dem Kompressor) zurück strömen muss. Eine Linie steht für einen Schlauch. Das was in der Elektrik die Schalter sind, sind in der Pneumatik die Ventile. Die Schaltsymbole der Ventile sehen erschreckend kompliziert aus, erklären aber ihre Funktion von selbst, wenn man das Prinzip verstanden hat. Aktuatoren sind in der Pneumatik Zylinder. Man unterscheidet einfach wirkende und doppelt wirkende Zylinder.

Aufgabe 1: Grundprinzipien der Pneumatik

Ruft im Programm FluidSim folgenden Menüpunkt auf: „Didaktik – Lehrmaterial – Antriebe – Ansteuerung eines einfach wirkenden Zylinders“. Macht Euch mit der Funktion des Ventils und des Zylinders vertraut. In der Animation kann man den „Schieberegler“ mit der Maus bewegen. Dunkelblaue Farbe steht für hohen Luftdruck, hellblaue Farbe für niedrigen Luftdruck. Wiederholt das ganze für die „Ansteuerung eines doppelt wirkenden Zylinders“. Beantwortet anschließend folgende Fragen:

a) Wodurch unterscheiden sich einfach und doppelt wirkende Zylinder?

	einfach wirkender Zylinder
	doppelt wirkender Zylinder
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b) Durch welche Ventile werden einfach und doppelt wirkende Zylinder jeweils gesteuert? (Bezeichnung und Schaltsymbol)

	einfach wirkender Zylinder
	doppelt wirkender Zylinder

	
	


c) Erklärt die Funktion eines 3/2-Wegeventils anhand des Schaltymbols!
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Hinweis: Die Bezeichnung „3/2-Wegeventil“ bedeutet: „3 Anschlüsse, 2 mögliche Schaltstellungen“.

Aufgabe 2: Simulation von einfachen Pneumatik-Schaltungen

Zeichnet die Pneumatik-Schaltungen als Schaltplan im Programm FluidSim und überprüft die Funktion in der Simulation!

Aufgabe 3: Kombination von Pneumatik und Elektrik

Mit einer einfachen Schaltung sollen pneumatische Aktuatoren angesteuert werden.

Zeichnet einen elektrischen Steuerstromkreis mit einem manuellen Schalter und einem Ventilmagnet. Im Prinzip ist das dasselbe wie ein Relais, nur wird damit kein Arbeitsstromkreis gesteuert, sondern eine Pneumatik-Schaltung. Folglich gehört zum Ventilmagnet kein Schalter, sondern ein „elektromagnetisch betätigtes Ventil“. Steuert damit einen einfach wirkenden Zylinder! (Hierfür benötigt Ihr das Wissen vom Arbeitsblatt: „Inbetriebnahme von MechLab“). Als Marke für den Ventilmagneten gilt wie gewohnt „M0“. Beim Anschließen der Pneumatik hilft der Lehrer.

Wenn noch Zeit bleibt: Versucht dasselbe mit einem doppelt wirkenden Zylinder!

Dokumentation:

· Beantwortet die Fragen von Aufgabe 1 ausführlich

· Druckt den Schaltplan von Aufgabe 3 aus und erläutert die Funktionsweise!

